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Rülke: Wolf soll nach Windkraft-Erkenntnis Konsequenzen ziehen

Zur plötzlichen Einsicht des CDU-Spitzenkandidaten Guido Wolf, dass Windräder in Baden-Württemberg
mangels ausreichender Windverhältnisse nie eine bedeutende Rolle für die Stromversorgung im
Südwesten spielen werden, erklärte der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Dass auch die CDU nun erkennt, dass Baden-Württemberg als windärmstes Land der Republik sein
energiepolitisches Heil nicht im ideologischen Ausbau unwirtschaftlicher Windräder suchen kann, ist zu
begrüßen. Es wäre allerdings nun auch konsequent, wenn die Christdemokraten ihr unrealistisches Ziel
aufgäben, 5 Prozent der baden-württembergischen Stromversorgung aus baden-württembergischer
Windkraft zu bestreiten. Stattdessen braucht der Industriestandort Baden-Württemberg noch mehr
Einsatz für Energieeffizienz und Speicherforschung sowie für den Ausbau von Übertragungs- wie
Verteilnetzen.“


